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1. Möglichkeiten der Energiegewinnung in der WV

Druckreduktion zwischen Quelle und Reservoir Druckreduktion zwischen Quelle und Reservoir 

NutzbareNutzbare PotentialePotentiale: : 
-- abab ca. 30m ca. 30m FallhFallhööhehe
-- SchSchüüttungenttungen abab ca. 250 l/minca. 250 l/min

 
1165m ü.M.  

1084m ü.M.  

1052m ü.M.  1070m ü.M.  

Quelle Unterfiderschen  Quellen Matt (3)  

Sammelschacht 
Mattgrümpel  

1020m ü.M.  

880m ü.M.  

706m ü.M.  

Druckbrecherschacht I  

Druckbrecherschacht II  

Druckbrecherschacht III  

Reservoir Schwarzbergli  

658m ü.M.  

Reservoir Salen 
BR = 250m3; LR = 150 m3  

623m ü.M.  

Druckzone Schwarzbergli  
12 Abonnenten 

T 

Bruttofallhöhe 447m 

Länge neu 1515m  

L2=320m  

L1=375m  

L3=550m  

L4=120m  

L=495m  

L=285m  

uv 
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1. Möglichkeiten der Energiegewinnung in der WV
Druckreduktion zwischen zwei Druckzonen im Druckreduktion zwischen zwei Druckzonen im 

Verteilnetz (1) Verteilnetz (1) 
 

Reservoir Mietsack 
BR = 450m3; LR = 150 m3  

495m ü.M.  
Druckzone Waldrüti + Höfenstrasse  
48 Abonnenten 

Reduzierte Druckzone 
Schwarzbergli  
20  Abonnenten 

Druckzone Dorf 

T 

Bruttofall- 
höhe 128m  Länge 660m  

Reservoir Salen 
BR = 250m3; LR = 150 m3  

623m ü.M.  T 
uv 
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1. Möglichkeiten der Energiegewinnung in der WV
Druckreduktion zwischen zwei Druckzonen im Druckreduktion zwischen zwei Druckzonen im 

Verteilnetz (2) Verteilnetz (2) 
 Von Quelle Krinau Reservoir 

Gurtberg  

Axe Turbine 627.5m ü.M.  

Bruttofallhöhe 43.5m  

748.5m ü.M.  

Druckreduzierschacht Gurtberg 

Turbine in Bypass  

17 Abonnenten 
Gurtberg  

Löschwasserreserve für Weiler 
Gurtberg 50m3  

Brauchwasser-reserve 
max. 15m3  

0.70 
2.20 

Drucklinie Dorfzone, statisch 705m ü.M. 
 max. 710.0m ü.M.  
 min.  704.0m ü.M. 

Nach Dorfzone 
Wattwil  

Entlüftung 

DN 180 GG  
L = 400m 

DN 200 PUR  
L = 120m 

Eternit DN 200 

ca. 725m ü.M.  

ca. 715m ü.M.  

neue Zuleitung Gurtberg 

best. Entleerung 

DN 200 PUR, L = ca. 250m  
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1. Möglichkeiten der Energiegewinnung in der WV

Nutzung eines ReservoirNutzung eines Reservoirüüberlaufes berlaufes 

KW Le Pichoux, Péry (BE)

OW-Becken und 
Sandfang

Reservoir Péry
„Le Pichoux“

Wasserfassung

Druckleitung

Maschinenhaus 
(45kW)

Bruttofallhöhe 
67m 
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1. Möglichkeiten der Energiegewinnung in der WV

RRüückgewinnung von Pumpenergie ckgewinnung von Pumpenergie 

Zweckverband Bodensee-
Wasserversorgung

Turbine / 
Druckreduktion 

Quellbecken 
Sipplinger Berg

Seepumpwerk

Bodensee

Fallhöhe a

Fallhöhe b
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2. Technik der Trinkwasserkraftwerke

Turbinen a): Turbinen a): PeltonPelton
vertikal-achsig (bis 6 düsig)horizontal-achsig (1 bis 2 düsig)

Pelton-Laufrad braucht Überhang über dem 
Unterwasserspiegel 

Quelle: J-M. Chapallaz, Baulmes Quelle: Zobo, Brienz
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2. Technik der Trinkwasserkraftwerke

Turbinen b): Turbinen b): PeltonPelton mit Gegendruckmit Gegendruck

Luftpolster (Kompressorbetrieb) über 
dem Unterwasserspiegel, damit Pelton-
Laufrad nicht im Wasser watet. 

Vorteil: Maschine kann im Rohrkeller 
unter dem 
Reservoirwasserspiegel 
aufgestellt werden 

=> braucht kein separates TurbinenhausQuelle: Bluewater, Schafisheim
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2. Technik der Trinkwasserkraftwerke

Turbinen c): Umkehrpumpe als TurbineTurbinen c): Umkehrpumpe als Turbine

Vorteil:Vorteil:
- kostengünstige Standard-Pumpe

Nachteile: Nachteile: 
- Nur ein Betriebspunkt, keine Regelung des 

Durchflusses => braucht grosses 
Oberwasserbecken zum intermittierenden Betrieb.

- verursacht bei Lastabwurf / Netzausfall oft 
grossen Druckstoss
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2. Technik der Trinkwasserkraftwerke

Turbinen d): PAT Turbinen d): PAT -- FrancisFrancis

Konzept:Konzept:
- kostengünstige Standard-Pumpe als 

Basis

- Regelung des Durchflusses möglich 
durch Anbau eines Leitapparates.

- verursacht bei Lastabwurf / Netzausfall 
geringeren Druckstoss

Quelle: J-M. Chapallaz, Baulmes
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2. Technik der Trinkwasserkraftwerke

OberwasserbeckenOberwasserbecken

- Anfahren und Regelung der Turbine 
braucht ein Oberwasserbecken mit 
einem bestimmten Volumen 
(Faustformel: 30 Sekunden 
Volllastbetrieb).

- Normale Brunnstube ist meistens zu 
klein

- Vorgefertigter Schacht aus PE oder 
GFK (einfacher Transport, schnelle 
Montage)
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Prinzip der kostendeckende EinspeisevergPrinzip der kostendeckende Einspeisevergüütungtung

3. Kostendeckende Einspeisevergütung

Drei TeileDrei Teile
-- GrundvergGrundvergüütungtung (basierend auf der mittleren (basierend auf der mittleren 

elektrischen Leistung) elektrischen Leistung) 
-- DruckstufenbonusDruckstufenbonus (geringe Fallh(geringe Fallhööhe ergibt he ergibt 

grgröösseren Bonus, weil Niederdruckkraftwerke teuer) sseren Bonus, weil Niederdruckkraftwerke teuer) 
-- WasserbaubonusWasserbaubonus (werden lange Druckleitungen (werden lange Druckleitungen 

oder neue Turbinenschoder neue Turbinenschäächte benchte benöötigt, wird tigt, wird 
zuszusäätzliche Vergtzliche Vergüütung ausgeschtung ausgeschüüttet)ttet)
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Synergien mit Wasserversorgung nutzenSynergien mit Wasserversorgung nutzen

3. Kostendeckende Einspeisevergütung

Erneuerungen WV gleichzeitig mit KraftwerkErneuerungen WV gleichzeitig mit Kraftwerk
=> Kraftwerk zahlt nur Mehrkosten => Kraftwerk zahlt nur Mehrkosten 
-- GrGröössere Druckleitungskaliber ssere Druckleitungskaliber 
-- HHööhere Druckstufe here Druckstufe 
-- Wasserbaubonus Wasserbaubonus kEVkEV (Bestimmung mit Mehrkosten (Bestimmung mit Mehrkosten 

DL oder anrechenbaren Kosten)DL oder anrechenbaren Kosten)

Mehrkosten DLMehrkosten DL
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kostendeckende Einspeisevergkostendeckende Einspeisevergüütung an einem tung an einem 
BeispielBeispiel

3. Kostendeckende Einspeisevergütung

Kraftwerk Trans (GR) 20kW Kraftwerk Trans (GR) 20kW elektrelektr..

-- GrundvergGrundvergüütungtung (Rp. 25.4/kWh) (Rp. 25.4/kWh) 
-- DruckstufenbonusDruckstufenbonus (307m => Rp. 1.2/kWh) (307m => Rp. 1.2/kWh) 
-- WasserbaubonusWasserbaubonus (Anteil WSB 45% => Rp. 4.5/kWh)(Anteil WSB 45% => Rp. 4.5/kWh)

-- Total VergTotal Vergüütung Rp. 31/kWhtung Rp. 31/kWh
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kostendeckende Einspeisevergkostendeckende Einspeisevergüütung tung 
Stand August 2008Stand August 2008

3. Kostendeckende Einspeisevergütung

Anmeldungen bei der Swissgrid für die 
kostendeckende Einspeisevergütung

eingereichte Projekte: 347 

Ausbauleistung: beinahe 240 MW!
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Kraftwerke Kraftwerke MorandMorand, , MorgesMorges (VD), 15kW u. 35kW(VD), 15kW u. 35kW

4. Beispiele

•• BauherrBauherr WV WV MorgesMorges

•• FallhFallhööhenhen H = 25m H = 25m respresp. 65m . 65m 

•• LLäängenge DruckleitungenDruckleitungen: ca. 6km : ca. 6km respresp. 7.5km. 7.5km

•• In Betrieb seit 1994 (ohne In Betrieb seit 1994 (ohne kEVkEV))
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Kraftwerk Kraftwerk SublinSublin, , BexBex (VD), 2400kW(VD), 2400kW

4. Beispiele

•• BauherrBauherr Forces Forces MotricesMotrices de de ll’’AvanAvanççonon, , BexBex

•• AusbauwassermengeAusbauwassermenge QQAA = 400 = 400 l/sl/s

•• FallhFallhööhehe H = 700 mH = 700 m

•• LLäängenge DruckleitungDruckleitung ca. 2500mca. 2500m
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Kraftwerk Trans (GR), 20kWKraftwerk Trans (GR), 20kW

4. Beispiele

-- Jahresenergie 100Jahresenergie 100‘‘000kWh000kWh
-- GestehungskostenGestehungskosten Rp. 29.5/kWhRp. 29.5/kWh
-- Kostendeckende Kostendeckende 

EinspeisevergEinspeisevergüütungtung Rp. 31/kWhRp. 31/kWh

-- Ausbauwassermenge 10 l/sAusbauwassermenge 10 l/s
-- FallhFallhööhe netto 290mhe netto 290m
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Kraftwerk Kraftwerk StriempelStriempel, Langnau a. A. (ZH), 11kW, Langnau a. A. (ZH), 11kW

4. Beispiele

-- Jahresenergie 47Jahresenergie 47‘‘000kWh000kWh
-- GestehungskostenGestehungskosten (Rp. 30/kWh) (Rp. 30/kWh) 
-- Kostendeckende Kostendeckende 

EinspeisevergEinspeisevergüütungtung (Rp. 30/kWh)(Rp. 30/kWh)
-- Kraftwerk fKraftwerk füür Netzverbund und r Netzverbund und 

Inselbetrieb Inselbetrieb 
=> Betrieb UV=> Betrieb UV--Anlage und Anlage und 
Steuerung Steuerung VerwurfklappeVerwurfklappe wwäährend hrend 
Ausfall des Ausfall des ööffentlichen ffentlichen 
StromnetzesStromnetzes

-- Ausbauwassermenge 12 l/sAusbauwassermenge 12 l/s
-- FallhFallhööhe brutto 127mhe brutto 127m
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Kraftwerk Gurtberg, Kraftwerk Gurtberg, WattwilWattwil (SG), 2.5kW(SG), 2.5kW

4. Beispiele

-- Jahresenergie 20Jahresenergie 20‘‘000kWh000kWh
-- GestehungskostenGestehungskosten (Rp. 27.5/kWh) (Rp. 27.5/kWh) 
-- Kostendeckende Kostendeckende 

EinspeisevergEinspeisevergüütungtung (Rp. 28/kWh)(Rp. 28/kWh)

-- Ausbauwassermenge 11 l/sAusbauwassermenge 11 l/s
-- FallhFallhööhe netto 42mhe netto 42m

Spezielles: Spezielles: 
Maschine muss als Pumpe Maschine muss als Pumpe 
und als Turbine laufenund als Turbine laufen


